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Stadt FrauenfeldSamstag, 12. November 2022

Spielnachmittagund
Sensibilisierungsaktionen
Kinderrechte Die Kinderrechts-
konvention (KRK) ist ein inter-
nationales Menschenrechtsab-
kommen. Sie umfasst universell
gültige Rechte von Kindern und
Jugendlichen im Alter von 0 bis
18 Jahren. Die Schweiz hat sich
im Jahr 1997 dazu verpflichtet,
die KRK umzusetzen.

Der Tag der Kinderrechte
findet jährlich am 20.November
und soll auch dieses Jahr in Frau-
enfeld durch verschiedene An-
gebote auf das Thema hinwei-
sen, heisst es in einer Mitteilung
des Amts für Gesellschaft und
Integration.

Sensibilisierung
durchPlakate
Die städtische Fachstelle 20gi
veranstaltet mit der Ludothek
und dem Verein Bibliothek der
Kulturen am Mittwoch, 16.No-
vember, von 13 bis 17 Uhr einen

Spiel- und Bastelnachmittag für
Kinder jeden Alters in der Kon-
vikt-Halle. Verletzte Stofftiere
können mitgebracht und in der
Stofftierklinik vor Ort geflickt
werden. Bei der Kinderrechts-
zentrale erhält man Informatio-
nen über Kinderrechte und kann
Ansteckbuttons gestalten. Es
gibt einen Kuchenstand.

Das Schaufenster des Stadt-
labors ist den ganzen November
passend zum Thema Kinder-
rechte dekoriert. Passantinnen
und Passanten sollen so auf das
Thema aufmerksam gemacht
werden. Mit der Kampagne «Sa-
nitäres Bildungsschreiben zum
Tag der Kinderrechte» werden
im Rathaus und weiteren städti-
schen Gebäuden Plakate zum
Thema aufgehängt. Die Plakate
enthalten Informationen zur
KRK und leiten zu einem Quiz
weiter. (red)

Die Keramikinstallation von Erika Berdelis
vor dem StadtLabor trägt den Titel «Die Ko-
lonie». Bild: Mathias Frei

ReifeOliven imstädtischenKunstwürfel Mit IdolenaufdemEis–Das
wardieEHC-Eisgaudi2022
Eishockey Der EHC Frauenfeld
hat am Sonntag, 6.November,
seine traditionelle Eisgaudi
durchgeführt. Zunächst liefen
die Spielerinnen und Spieler der
U9-Stufe mit den Spielern der 1.
und 2. Mannschaft übers Eis, die
allesamt in den Aktiv- und Nach-
wuchsstufen im Vorfeld des
Rundenlaufs auf Sponsorensu-
che gegangen sind.

Während zehn Minuten
drehten die Spielerinnen und
Spieler so viele Runden wie
möglich für ihren Verein. Da-
nach folgten die Nachwuchs-
spielerinnen und Nachwuchs-
spieler der U11, der U13 und der
U15. Letztere stellten mit insge-
samt 44 Runden einen neuen
Vereinsrekord auf, wie der EHC
Frauenfeld in einer Mitteilung
verlauten lässt.

Anschliessend an den Run-
denlauf stand der Swiss Ice Ho-

ckey Day auf dem Programm.
Für die zahlreichen Kinder gab
es ein Fun-Stationen-Training.
Der Swiss Ice Hockey Day steht
für das Miteinander im Sport.

AuchSpielerausder
NationalLeague
Beim «Hockey Stars on Ice»
zwischen 13 und 16 Uhr nahmen
Spielerinnen und Spieler aus der
National League, der Swiss
League und der Swiss Women’s
Hockey League teil. Mit den
Kindern auf dem Eis trainierten
unter anderem mit Fabian
Maier, Sandro Zangger und Yan-
nick-Lennart Albrecht Spieler
des National-League-Vereins SC
Rapperswil-Jona Lakers sowie
Spieler des EHC Frauenfeld mit
und zeigten den Jüngsten Tipps
und Tricks. Anschliessend stand
noch eine Autogrammstunde
auf dem Programm. (red)

Schnuppern in
derBerufswelt
Frauenfeld Der diesjährige Be-
rufswahlparcours fand am 2.
und 3. November statt. Dies ist
einer Medienmitteilung der Se-
kundarschulgemeinde Frauen-
feld zu entnehmen. Nach zwei
durch die Pandemie bedingt an-
spruchsvollen Jahren konnte der
diesjährige Berufswahlparcours
ohne Einschränkungen durch-
geführt werden. 173 Firmen öff-
neten ihre Türen für die Schüle-
rinnen und Schüler der 2. Ober-
stufe.

Die Ausbildungsverantwort-
lichen vermittelten den Jugend-
lichen Eindrücke aus insgesamt
89 Berufen. Im Vorfeld durften
die Jugendlichen sechs Berufe
auswählen, von denen drei bei
der Zuteilung auf die Betriebe
berücksichtigt werden konnten.
Für viele war der Berufswahl-
parcours der Einstieg in den Be-
rufsfindungsprozess. Interes-
siert, jedoch teilweise noch et-
was zurückhaltend, meisterten
die Jugendlichen den ersten
Schritt in die Berufswelt.

Die teilnehmenden Betriebe
ermöglichten vielseitige Einbli-
cke in den Berufsalltag und or-
ganisierten coole Programme,
um den Schülerinnen und Schü-
lern die Berufe aus erster Hand
näherzubringen. Die herzliche
Atmosphäre in den verschiede-
nen Berufsabteilungen hat bei
den Jugendlichen die Vorfreude
auf den Berufseinstieg geweckt
und sie ermutigt, die nächsten
Schritte zu gehen und selbst-
ständig eine Schnupperlehre zu
organisieren. (red)

DasAlterszentrum
alsZuhause
Frauenfeld Am Mittwoch,
16. November, führt das Alters-
zentrum Park eine Informa-
tionsveranstaltung durch. Diese
richtet sich an Personen, die un-
verbindlich Näheres über die In-
stitution erfahren möchten. Die
Veranstaltung startet um 16 Uhr
und dauert rund 75 Minuten.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. (red)

Wenndasnurgutgeht
Erstaunlich: Inhaltlich ist beim Fernwärmereglement vor der dritten Lesung nichts passiert.

Mathias Frei

Kann das sein? «Version für die
dritte Lesung»: Das steht auf
dem Deckblatt neben «Regle-
ment über die Errichtung und
den Betrieb von Fernwärmever-
sorgungen». Aber inhaltlich hat
sich verglichen mit dem stadt-
rätlichen Entwurf nichts verän-
dert. Dabei geht das Frauenfel-
der Fernwärmereglement kom-
menden Mittwoch im Ge-
meinderat in die dritte Lesung.
Mit sehr grosser Wahrschein-
lichkeit ist das ein Novum in der
Geschichte des Frauenfelder
Stadtparlaments, das doch im-
merhin seit 1946 besteht.

Stefan Eggimann (EVP)
präsidiert seit kurzem die zu-
ständige Geschäftsprüfungs-
kommission (GPK) Bau und
Werke. Er bestätigt die Feststel-
lung, dass es in der dritten Reg-
lementsversion keine inhaltli-

chen Anpassungen gegeben hat.
Eggimann will nichts vorweg-
nehmen, aber sagt: «Die GPK
hat das Reglement noch einmal
diskutiert und ist der Meinung,
dass die im Reglement nieder-
geschriebene Delegationsnorm
ausreichend ist.»

Zudem besteht nach Mei-
nung von GPK-Präsident Eggi-
mann ein festgelegter Tarifrah-
men, also eine Ober- und Unter-
grenze. Das Reglement braucht
es, damit der vom Frauenfelder
Stimmvolk Ende September be-
willigte Fernwärmeausbau
rechtlich legitimiert ist.

DieAlternativen
zueinemJa
Nun darf man hoffen, dass die
Mehrheitsmeinung der GPK
auch der Mehrheitsmeinung des
Gemeinderats entspricht. Alter-
nativen zu einem Ja zum Regle-
ment wären für alle Beteiligten

kein Ruhmesblatt. Wenn der
Gemeinderat Nein sagt, beginnt
man wieder bei null. Eine vierte
Lesung oder eine Rückweisung
an den Stadtrat wären in diesem
Zusammenhang noch das klei-
nere Übel.

Gehen wir zurück in den ver-
gangenen Juli. Das Reglement
kam kurz vor den Sommerferien
ein erstes Mal in den Gemeinde-
rat. Pascal Frey (SP) kam da-
mals mit seinem Antrag auf
zweite Lesung durch. Er hatte
sich daran gestört, dass das Re-
glement den Gemeinderat von
der Tarifhoheit entbindet. Zwei-
ter Akt Ende August: Das Regle-
ment hatte für die zweite Lesung
einige kosmetische Änderungen
erfahren. Inhaltlich blieb alles
beim Alten.

RolandWetli (CH) stellte in
der zweiten Lesung nicht in Fra-
ge, ob der Gemeinderat mit der
Tarifhoheit eine Rechtsetzungs-

kompetenz an den Stadtrat
übertragen soll. Aber er beklag-
te das Fehlen einer entsprechen-
den Delegationsnorm im Regle-
ment. Im Nachgang der Sitzung
bezog sich Wetli konkret auf
den Artikel 31 der Frauenfelder
Gemeindeordnung, der die
Kompetenzen des Gemeinde-
rats regelt – eben auch die Recht-
setzungskompetenzen des Ge-
meinderats bei Gebühren
und Beiträgen. Ein weiterer
Schauplatz blieb der Tarif-
rahmen.

FürGPKDelegationsnorm
ausreichend
Die GPK ist nun offensichtlich
der Meinung, dass die im Fern-
wärmereglement in Artikel 34
niedergeschriebene Delega-
tionsnorm juristisch «verhe-
bet». Und beim Tarifrahmen
stützt man sicht nicht nur auf Ar-
tikel 11, sondern es sind laut

Eggimann im Besonderen Arti-
kel 26 (Anschlussgebühren) und
Artikel 27 (Bezugsgebühren) zu-
sammen mit den allgemeinen
Grundsätzen für Gebühren
(Kostendeckungs- und Äquiva-
lenzprinzip) sowie Artikel 9
des Werkbetriebereglements
(Eigenwirtschaftlichkeit), die
einen Tarifrahmen nach oben
und unten ergeben. Wie Wetli
dieser Zeitung sagte, verstösst
eine Blankodelegation des Tarif-
rahmens an den Stadtrat gegen
die Gemeindeordnung.

Man darf nun also gespannt
sein, in welche Richtung die Dis-
kussionen am kommenden
Mittwoch laufen und was letzt-
lich resultiert. Reto Brun-
schweiler (FDP) hatte im
Rahmen der zweiten Lesung
ironisch festgestellt, die Be-
handlung dieses Geschäfts sei
«eine Glanzleistung gemeinde-
rätlicher Arbeit».

Blick in die Ratslinke im Frauenfelder Gemeinderat. Bild: Reto Martin (21. September 2022)
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